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schleich den Verdacbt, die jcden zu lauten
' Beweisen seines Pattiotiömi'ö zwingt

int un uiistiutuic sjUHiiii i'ti i'uuiiini
Seififtchpreife offen damit erklärt wird,
daß mindestens zm,,i Drittel der Fisch
dampker und Kutter als Minensucher
und Frachtschiffe beschlagnahmt worden

sind, die Bemannung des letzten Drittels
ans sthr alten Leuten und Kindern be

steht. In Deutschland weiß man got'lob
von einer Fischnoth nichts. Im nassen
Dreieck" wie in der Ostsee können deutsche
Fischer ihrem nützlichen Gewerbe ungestört
durch feindliche Angreifer nachgehen.
Thatsächliche Machiverhältnisse offenbaren
sich öfter in scheinbar kleinen Dingen. Die
überschlauen Gegner Deutschlands erleben
auch in den kleinen Dingen des Volks

wirthschaftlichen Geschehens so manche
schwere Enttäuschung.

-
. r. . Ä - - - , i l y,, V'fM ,i

Iich ein ffrei über diele barbaris,! e

Art der slrinf iifjniM, die fl.i tt schul

l'ft F;f ''ft niel;t verschone. Gegenwärtig
hüten sich die englischen Z'itangen natiir
'ich, die offene Ttzaisaeik zu verschweigen,
d.itz die k.ir,ulo 'sehenden Fahrzeuge
eine a'eaespro6-en- Kriegswasfe sti;d, UN'

t'r U'i'sii'iiden gefährlicher als ein

iircktenichts", also auch keinerlei Scho-N'.'n- g

zu beanspruchen haben. Es ist ein
olsenes Gehe:"'ni, daß insbesondere die
sosenannten Trawler" lSchleppnetzdan
pser) oi'dai'er-- d zum Lesen von Mi,;en in
der cfser.en See obfomTanbiri werden,
wadur h die holländische und slankinavi-sch- e

Schi'fahrt außerordentlich geschäoigt
wird.

Aber jees Ding h't bekanntlich zwei
-- eilen, und die Rückwirkung auf die un- -

;. die reiu.e Beflaagunq Mailand mit 0.1 s

gestalten gelolfen. Ein Meer von grün- -
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ein Fenst.-r- . daS n'cht mindestens ein
Filbnchen triie. Hie und da sie" n

auch d Far'.'en der fr;.n aen

Ciiroeftttnalion", und drei co:t vier
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engl.fche Geschäfte baten wie zu Reklame- "f ' ' S' 4 "fr' ' zweclcn ihre Fahne suqek-önat-

. Keine
fremde Fiagze aber wibt so oft neben der

i!a!!cnis,ix'n. wie die rr-'- mit dem wei cn
it

hr fft.y 3tf Die in Tübingen und in der Um
zagend arbeitenden zablreichen Italiener

natürliche Verwendung der friedlichen
Fischer zum Schleich- - und Minencienst
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Schweizerkreuz, der die schweizerischen Be
jii . r- - ,jv war die verschärfte Wachsamkeit der deut! leisteten ihrer Einberufung keine Folge.

Sie verurteilen den Krieg und erklärten.jjjta..I lu'TSfjr'"!: r,sl.A Jr

hörden Achtung zu sich.rn eatjchlouen sind.

Einige Kur'osilälen lausen bei di.'ser Be
flaagung mit unter. Die strahlend

Madonna, die hundert Meter über

sthen Krieassahrzeuae, wodurch die feind
lichtn Vorposten mit ibrei? noch so u

2er neue Kriegshasen von Helgoland.
der Stadt aus dem höchsten Kuppelthurm- -

chen des Domes steht, und der die Kriegs

Neckte auf Tznsibor ansdriilich aner-

kannte, trat jhin dtrobtritzniilm dik I'fei Helgolznd ah.
Als die Auöcinandersctzung zuerst am

17. Juni butifi 2clcvttam:nt oui iienbon
und eine !öeriifsniI:Ang im Kiüjsan
Sfiget" bekannt winde, janb sie bei der

Überraschten öffentlichen Meinung zu-

nächst eine günstige Anfncl,:ne. Ter seit

langem von deutschen Patrioten ersehnte,
aber allgemein als unmöglich angesehene
Erwerb der Insel Helgolano besonders
erregte große und sreudige Überraschung.
Die liberalen Bluter Norddeutschlands

nd auch die Hamburger Nzchrichten"

gaben ihrer Befriedigung über die sricd,
liche Werständigung mit England rüclhalt
lo Ausdruck, Die Erhaltung eines

guten Einvernehmens mit England müsse,

führte das Hamburger Blatt am 18. Juni
aus, für Teutschland wichtiger sein als
ein auf Kosten dieses Einvernehmens zu

erzielender kleiner Triumph über England
in Afrika. Tags daraus gab das Blatt
Tarlegungcn des Viccadmiral von Spenk
wieder, wonach Helgolands Bedeutung

fama bereits ein felde,raueI Gewand
hat, von dem sie einstweilen befreit

dern weiß, hält Mailand sein Ecsicht t.

Es sind nur Aeußerlichkeiten, die es
vom Anblick aller Tage unterscheiden. Es
fahren weniger Kraftwagen, es wehen

daß sie unter keinen Umständen nach
Italien reisen, sondern in Deutschland
bleiben würden, selbst wenn sie internirt
werden sollten.

Mit Ausnahme des Kanalsystems
Hollands ist das Chinas das ausgebrei
leiste, das es überhaupt giebt. Wo dik

Bodengestalt es irgendwie zuließ, haben
di' Chinesen einen Kanal angelegt und
es damit erreicht, ihre Boden und

auf die billigste Weise nach
den Märkten des Reichs zu befördern.

bleibt, tragt eine italienische Trikolore

schuldigen Aussehen nach und nach zur
heimathliche Kiiste zurückgedrängt wor
den sind. Dadurch begann auch das

Moment sich geltend zu mackee?:
Die Erträge der Fischereidampfer sind
allmählich geringer geworden, da die Rie
fenflotte keinen wirksamen Schutz gegen
feindliche Angriffe zn gewähren vermag.
Ein Gegenstück zu der ungeheuren

aller derjenigen Handelsartikel,
an denen England früher eine fast unbe- -

und der nach italiennaVm Denkmalsreale
ment sich wild bäumende Gaul, cuf dem
die dicke G'stalt des alten Viktor Emanuel
sitzt, stolpert über eine Fahnenstange, an
der ur blauer Fetzen weht mit der in

In Frankreich hat man daZ Abkom
men fast ausnahmslos im Sinne ClarkeS

beurtheilt. Ter Temps" fürchtete, daß
England dem Dreibünde beitreten wolle.
Libcrtö" glaubte, dasz die Abtretung He!

golands auf ein deutschenglisches Einser-stäudn- is

gegen Rußland deute. Andere

französische Blätter vermutheten, daß
Deutschland der Annezion Aegypiens
durch England zugestimmt habe. Eine
Zeitung sah in dem Vertrage ein neues

Watcrloo für Frankreich. Die Revue du
circle militaire" tröstete sich über den

Schlag, den der Erwerb Helgolands durch

Deutschland für Frankreich beöeute, damt,

nung der Erwerbung von Helgoland", mit
unverhältnismäszigen Opfern erkauft fei.

Die Veröffentlichung einer sehr aus
führlichen, alle Seiten der Frage berück

sichtigenden Rechtfertigung des Abkcm
mens im Neichsanzciger" vom 30. Juli
machte wenig Eindruck auf die

kolonialenKrkife. Die abfälligen
Urtheile über den Vertrag dauerten fort,
obwohl allmählich auch einzelne Kolonial-männc- r,

wie Karl Peters, dem eine An
stellung in Ostafrika winkte, abzuwiegeln
begannen. Die Münchener Allgemeine
Zeitung", hinter der damals der Einfluß
dc! gestürzten Kanzlers vermuthet wurde,
erklärte noch am IAugust, die deutsche
Denkschrift bestätigte den Eindriuk. als ob

meinen umnreii rumi oinacwor enen
J2232Z5Z5525ci53Karte des künftigen Italien, die natürlich

die Ansprüche der Jrredenta zum voraus
verwirklicht zeigt.

Es ist kaum die immerhin stattlich
N'.ihe von Heldenthaten und Siegen, di

mehr Fahnen als sonst. Aber die Mcnacn
des Voltt. die alle Straßen und Plätze
füllen, sind dieselben wie sonst. Nur lieg!
etwas auf ihnen wie eine Ernüsterung.
Wenn man auf ihre Gespräche hört, so

vernimmt man häufiger als die eitiinzcn
vermiitk lassen, von der Besck'ämung
über den Pogrom, der 24 Stunden lang
die reichsten Viertel der Stadt der Will-k-

einer Bande preisgab, in der die räu
berifV Triebe des" Verbrechers sicher

stärker waren als die fanatisirtc Leiden-schaf- t.

Wes den Tausenden von fran',ösi
schen lind belgischen Dirnen nicht gelang,
die in Mailand Monate lang mit offener

Förderung durch ihre Regierungen eine

Lotterwirthschaft ohnegleichen aufaethan
hatten, das hat nun die erste Woche des

Krieges vcrmockt, der doch alle guten
Triebe der Nation erwecken sollte: Mai

für den Schuft der deutschen stuften gar
Nicht hoch genug veranschlagt werden
könne. Derselben Ansicht über den Werth
der Insel gab zornig der ehemalige Gou- -

in den täglichen Berichten Codornas
stehen, Was das Mailänder m

zum Ai'shäna der bunten Tücher
begeistert. Vor den zahllosen Schaufenstern
von Buchhandlungen, Kaffeehäusern und

verneur Helgolands Mazse m einer Zu
schrift on ein englisches Blatt Ausdruck,

das, sie die Hoffnung ausprach, die Fran
zoscn würden im neuen Kriege sich ihrer-seit- s

der Insel bemächtigen können. Zum
Glück für Deutschland haben die französt-sche- n

Stimmen, die vermuthlich noch in

aller Stille durch diplomatische Schritt
unterstützt wurden, in London damals

patriotischen Kleinkramern, die auf aroßen

zeigt aber schon, wie ein mächtiger schwar-gelb- er

Grenzpfahl von einer Truppe von

Bersaglieri in wüthendem Ansturm
wird.

Nur eine Fahne und ein Zeichen, das
man in Deutschland ül'erall sieht, ist aus
dem Stadtbilde Mailands einstweilen

das Rothe Kreuz, Es ist kein

mehr, dcch im Schloß schon über
200 Verwundete liegen, sicherlich sind auch
anderswo Kranke und Verwundete unter-gcbr'ac-

Die Ocffentlichkeit drf aber
daran nicht erinnert werden. Sie sieht
vom Kriege nichts anderes als die freund-kichere- n

Zeichen socialer Organisation, die
man in offensichtlicher Anlehnung an
deutsche Vorbilder geschaffen bat. Neben
dem Slalatbcater hat die Zentralstelle

die Verständigung deutscherseits den Eng
ländern förmlich ausgedrängt worden sei.

Man sei in Deutschland bei dem Handel
zu kurz gekommen, da man die Engländer
gar zu sehr gedrängt habe. Die englischen
Interessen tauschten mit spöttischem Lä
cheln den von Deutschland mit vielen!

Komplimenten dargebrachten neuen An'
zug" für den Hosenknopf Helgoland".!

Der Werth, den die Insel für Teutsch,
land habe, sei enorm. Durch Ausgabe
Von einer Million Pfund könne sie in ein

.Gibraltar" der Nordsee verwandelt wer

Landkarten die selbstverständlich auch
schon die Grenzen des begehrten ilalieni-schc- n

Neulandes zeigen mit Fähnchen
die Truppenstellungen bezeichnen und da- -

Um sechs Uhr Abends muß man Mas
land verlassen, wenn man die nahe
Schweiz noch erreichen will. Der Krieg!
fahrplan schränkt die Zahl der Züge in
Italien noch stärker ein als in andern
Ländern. Kaum ist der Zug über das
Mailänder Weichbild hinaus, so erscheint
ein Karabieniere, wie immer im schwarzen,
rothgeränderten Frack und im Zweispitz;
sorgsam verschließt er die hölzernen

aus einer Seite des Zuges, auf
der andern begnügt er sich mit dem Zie
hcn der Vorhänge. Da aber die Fenster
offen sind, bläst der Wind die Vorhänge
weit genug auseinander, um einem zur
Seite blinzelnden Fremden eine Ahnung
von den Staatsgeheimnissen zu geben, die
seinem Blick ent?ogcn werdn sollen. Viel
ist es nicht. Auf einem Nebengeleise des
Bahnhofs von Monza steht ein Güterzug.
dessen Wagen das Rothe Kreuz tragen;
er scheint leer zu sein. Auf dem Bahnhof

keinen Eindruck gemacht. Die Mehrheit
der Blätter und auch Sachkenner wie der

den.
auf der Hohe seines RuhmS stehende Reh

sende Stanley begrüßten freudig den Er
Doch nur wenige Tage dauerte in der

öffentlichen Meinung Deutschlands die
werd Sansibars und Witus. Lord Sa

günstige Stimmung. Sobald die Bcrtre.

land war zur unmoralischen Hauptstadt
Italiens geworden, es hatte den kleineren

Schwestern" das böse Beispiel ageben,
das glücklicherweise nirgend! einen so trü-de- n

Brand auflodern "ließ wie an der

Stelle, die das Signal gab. Die Bestn

bei gelegentlich wilde Sprunge über die

amtlichen Angaben hinaus machen, steht
überall das Publikum. Aber die kritische

Spottfucht der Mailänder, die ihnen in

Italien einen ähnlichen Ruf eingebracht
hat wie ihn in die Bcr
lincr haben, macht vor Cadornas schioung- -

ter der kolonialen Bestrebungen zu Worte
kamen, änderte sich das Bild ganzlich,
Junächst öuszerte der Vertreter bei
Neichskoinmifsars In Ostafrika, Freiherr
Kravenreuth, öffentlich fein fchmerzlichez

Erstaunen über die Preisgabe Ugandas

der Kriegssürforge' ihren Sitz ihr
Titel ist sicherlich ans dem Deutschennung kam weniguens den besseren Ek,

menten des Volkes rasch lvieder und da,
mit die Scham über die Ereignisse, di,

setzt. Grasgrün gekleidete Psadsinder- -

In weiten .ollökrcisen sei dafür die Ver
bitterung um so tiefer und dauernder, als
wir fast seit einem Vierteljahrhundert
nicht mehr daran gewöhnt waren, die

Freundschaft anderer Nationen gleichsam
bittend mit dem Hut in der Hand zu

suchen. '

Tags darauf kam daS Blatt auf die

Sache zurück und erklärte, daß Teutsch
land Edelsteine vom reichsten ?,i,kunftS

werth gegen Similibrillanien von Freund?
fchaftöbetheuerungen weggegeben habe.
Das möge in den Familienbezichungen,

lisbury fand in maßgebenden Kreisen kei

nen ernsten Widerspruch, als er Helga
land alß werthlos für England bezeichnete.
Man habe 1890 die Insel überhaupt nur
wegen der Nähe Hannovers behalten und
iyr nie einen militärischen Werth beige-leg- t.

Daher fei die Insel auch nie bese

stlgt worden. Ihr Besitz bedeute für Eng
land nur eine schwere Vermehrung ihrer
V.rantwortlickckeit in Kciegsniten.

Von den überseeischen Vesibungen, die

durch den Venrag von 1890 abgegrenzt
und Deutschland verbürgt worden sind,
besindet sich heute eine in Jeindeshand:

lungens saufen geZchastig von hier aus
burch die Straßen, schöne Damen wandeln

r;ruTZ die hier berstegelt und

Mailands guten Namen in Italien und
was dem Italiener trotz seines zur ist eine Jnsanteriekoiupagnie aufgebaut.

Sman getragenen Nationalbewußtseins
noch immer wichtiger ist auch im Aus

T r Kaum ist man über diese mysteriöse Ge.
werden, in Kasseehau ern

hrnim einem mit Vlumen fornud. Kabieniere.
ge Endlich lächelnd, wieder aus und öffneen Laden werden für die Kr.efl5,ursorge L. Laden (tlS 'jnnrtHn(,

'
sodasi die

land geschändet batten. Auf die schneidige,

voller Prosa nicht Halt. Die Mailänder
Jungen haben zwar von der Geographie
keine Ahnung und sind gewiß geneigt, die

vijrorosa offensiv gcnorale" aus
ganzem Herzen und mit gläubigem Ge-

müthe zu begrüßen. Aber sie trbcii im-

merhin ein so gutes Gedächtnis, daß sie

sich daran erinnern, daß das österreichische

Fort Luftrna. von dem heute Eadoma
berichtet, es sei zum Schweigen gebracht"
worden, nach des 'Generalissimus Bericht
schon vor vier Tagen kapitulirt hakxm
sollte. Mehr als einmal hört man darüber

im Siile preußischer Polizeipräsidenten Abzeichen verkauft und allerhand kleinein dem Verhaltn,? bischen Vroszmutter
gehaltene Verfügung des zur Säuberung mehr oder minder anmuthige
eigeik berufenen Generals antwortet frei- -

und Enkel feine Erklärung finden. Die
thatsächliche Bewahrung der Freundschaft
im Augenblick der Gefahr sei aber don Am Dom ist man immer noch damitIich an allen Plakatsäulen ein beschönigen

der, gegen die militärisch Prosa mit e
Jamilikttbezichungcn nicht abhängig. Die

schwellend grüne Lombardei und im Ror,
den, immer näher kommend, die Vorbergt
der Alpen sichtbar werden.

In Eomo hält der Zug länger als sonst.
Man durchsucht das Gepäck. Danu tritt
ein kleiner Herr in Zivil auf. von einem
Typus, dem man auf einsamen Straßen
nicht gern begegnen Mochte; hinke ihm
z
zwei lange blonde Karabieniere. Der Kleine

beschäftigt, die alte klasstzistisck)e Fassade,
die Napoleons Baumeister schufen, durchfiililoollen Wendungen lateinischer Be

eng!,,che Politik durft sich das Verdienst
zuerkennen, diese Faniilienbeziehungen eine von sehr klugen und gelehrten Gcsel-le- n

entworfene stilreine" zu ersehen. In
dessen baumeln Hängende Gerüste am Chor

leise Zweifel. Auch vor den umfangreichen
Auslagen der Buchhändler,' die ttalieni-fch- e

und französistbe Kriegsliteratur n,

sieht die Menge gleichgültig. Eine
kleine hölzerne Statuette, ein Kind obne

nach Möglicksieit ausgenutzt zu haben.
Jedenfalls bestehe auch in England kein

Zweifel darüber, daß unter Kaiser Wil
Helm I. ein solcher Vertrag deutscherseits

....i. r..w ruiiu iDtucr 1,10 varan, oic aroige fordert r,?n Nnk fmM in .,r.'

nd die Auslieferung Sansibars an Eng
land. Letzteres sei damit Herr in unfe
xer ostasrikanischen Interessensphäre

Wer Sansibar habe, beherrsche

Afrika. Achnlich äußerten sich angebliche
kaufmännische Kreise in der Berliner

W und der .Münchener Allgemeinen
Zeitung". Hier wurde der Rcichktag ge
kadezu ausgefordert, daS ganze Abkom

wen als die deutschen Interessen sckmer

schädigend' don der Hand zu weisen. Um
sonst vertheidigten der frühere Vertreter
ttt ostasrikanischen Gesellschaft I So'
f,bar.' Konsul Wohsen, und Generalkonsul

Kvhlto,den Vertrag. Die suddeutschen

Blätt besonders begannen einen lebhif
ien Yeldzug dagegen und veröffentlichten
Aufrufe zu Masscnbittsckristcn an den

Neichstsg gegen die Genehmigung des

Vertrages. Es hies? darin: mit einem

Federstrich fei das Werk Wifzmanns und

seiner Helden vernicklet nd die Hoffnung
üf ein grofzes deutsche! Kolonialreich t.

. Am lautesten wurden die mibbilllaen-de- n

Stimmen aus der am 2, Juli in Köln

bgehaltenkn Hauptversammlung der

Teutschen ttolonialgesellschast". Der
bekannte ZlZissionar und Kolonialsceund
Vrokesssr Nabri üble da an dem Werke

die anderen haben schwere, erfreulicher
weife erfolgreiche Kämpf mit iibcrmächti
gen Feinden auszustehen, Sie vermochten
weder den deutschen Schiffen Schich zu

gewähren, noch den Feinden ernstlichen
Schaden zuzufügen. Helgoland dagegen
stützt mit feinen Kanonen die Nordsee
kiiste und verbürgt die Sicherheit unserer
Flotten. So wmig sich manche anderen,
die Kolonien betreffenden Erwartungen
während des Krieges erfüllt haben, so

reicblich hat sich der Erwerb Helgolands
bezahlt gemacht. Schon um seinetwillen
werden daher die Deutschen Bismarck's
Koloiiialpolitik dankrar anerkennen müf
sen. Ohne sie wäre das Deutsche Re! '
voraussichtlich nicht in den Besis! des so

lange von fremden Völkern gegen Teutsch

Scheiben herauszunehmen Schon hat man 1 ich schlechtem Italienisch, woher der Fahrt,die Fenster am Langschisf des Doms ent- -
9

Seine zweite Frage verstehe ich nicht, erniemal unterzeichnet worden wäre. Un
fernt und durch weißes Glas ersetzt. Da spricht anscheinend im Mailänder Dialekt.

redsamkeit polemistrenoer Aufruf des
der statt eines Bürger-meister- ö

die Stadt regiert. Aber im
Grunde giebt jeder dem Soldaten recht,
der seht im Kriege mehr denn je Ruhe
fordert und Anstand auch dem Fremden
gegenüber.

Von dm Folgen des Mailänder Po-gro-

nimmt man nicht allzuviel wahr.
Am Hotel Mctiopok es gehört einem

Schweizer sieht man freilich im
und im Jwischenstock die eisernen

Rolläden zertrümmert, und durch die

Lächer, von denen Fehen starken Eise

willkürlich erinnere das scharfe Hervor
treten der Familienbezichungen an die

einst von Vimarck im LZeichsiage ge

baltcne Rede, worin er mit Hinblick auf
Marie Antnlnettes Schicksal auf die Ge.
fahren hinwies die mit einer Familien- -

Arme, kehrt in vielen Schaufenstern wie-de- r;

sie ist das Hauptstiick der belgisch
französischen Greuelpropaganda und soll
eindringlich zeigen, wie die Teutschen in

Belgien hausen' Natürlich hat dieser Un
sinn durch seine ewige Wiederholunq schon

jede Wirkung eingebüßt. Die Anfichtskar-ien- ,
die man sieht, sind von wenigen

Ausnahmen abgesehen entschieden
al das, was sich die italienische

Presse an Karikaturen leistete und noch

leistet. Fahnenschwingende Bersaglieri.

Politik verknüpft sind. Bündnisse auf
Grund von Familiknbcziehungcn hätten
im besten Falle nur für eine Anzahl vo

zahn Werth und unterlagen dem Auch
land verwertheten FesfeiHleinbä gÄngt.

In schlecht geordneten Staaten leeren
die Siege zuerst :bic Staatskassen, dann

ungemilderte Tageslicht dringt grell in
den steinernen Pfeilerwald, der llberir-disc- h

weite und hohe Raum, der sonst Im

farbigen Dämmerlicht mystisch schwamm,
wird kahl und nüchtern wie eine Bahn
hosshalle. Noch zittert am Boden der glü-hen- d

gelbe Schein eines Ehorfensters, noch
strahlt die bunte Rose über dem hohen
Altar. Aber bald wird das Licht des

Alltags die ganze Kirche füllen, die ihre
Weibe und Schönheit während des Krieges
aufgeben muß. Nur die Fenster werden
entfernt, weil Fliegerbomben die köstlichen
Scheiben zerstören könnten, die übrigen
Schätze der Kirche bleiben unberührt, auch
der mächtige siebenarmige Leuchter, dessen
mittelalterliche Schönheit nicht ihresglei-che- n

bat. siebt im nördlichen Qu?rschiff an

fei aller irdischen Tinge. Der Besik in

dessen Schönheiten garnicht bestritien wer
den sollen, der sich ober in Italien selber
keines allzu guten Rufes erfreut. Ver
ständnislos schaue ich den Herrn an, er
wiederholt seine Frage, woraus ich ihm,
sanft und demüthig, wie es sich in solchem
Falle ziemt, mittheile, daß ich il ili-l- a

,," nickit verstehe. Die Karabieniere
grinsen, einer verdolmetscht nun aus gu
tes Toskanisch die Frage, wohin ich zu
fahren gedenke. Nach einigen knappen
Aufklärungen, die wegen der geographi
schen Ahnungslosigkeit dej kleinen Herrn
nöthig wurden, zog er sich, schmollend und
puterro.h, zurück. Der Zug setzte sich in
Bewegung, Eomo verschwand im Schat
ien seiner jäh aufsteigenden Berge. Das
feindliche Land lag hinter mir, vor mir
die. neutrale Schweiz.

verzückt jubelnde Italiener, weinerlich anAfrika aber sei ein dauernder. Wo
Familicnbcziehungen In der Politik den lasssn sie das Volk verarmen, ohne es vor
Ausschlaa gäben, hätte naturgemäk stetsder deutschen Regierung schärfste Kritik

die Brüste der warne? sinkende, von

schleppenden Ketten befreite Stadtaöttin
nen von Trieft und Trient kehren wieder,

den Feinden zu schuhen. Daher nutzt
diesen Staaten der Sieg ebenso wenig.

blrchs herabhängen, blickt man In schwarze
Löcher, da die Fenster verschwunden sind,
In den oberen Stockwerken hat man die

hölzernen Fensterläden geschlossen, aber
da und dort zeugen Nauchspuren von den

Flammen, die aus dem brennenden Haus
über die Mauern hinnufmngelten. An
der vornehmsten Geschäftsstraße der
Stadt, dem Corso Vittorio, sind einige
Geschäfte es mag ihrer ein halb's,
Dilhend sein mit eisernen Rolläden!

erschlossen. Einer der Besitzer hat einen

irnd fand es unverständlich, dass die all ' dasjenige Land den Vortheil, wo der

daneben werden unter dem Titel Das
neue Italien" prächtige Ansichten der im.-

ältere, in der Familie stets den Vorrang
behauptende Souverän herrsche. In ein

geweihten Kreisen hat dieser Angriff be

sonders tiefen Eindruck gemacht. Hier
wußte man, was an diesem Angriffe leider

wie die Niederlage den Feinden schadet.
Wer im Kriege verarmt, kann, selbst

siegreich, nicht zur Macht gelangen, denn
er verspielt dabei mehr ol er überhaupt
gewinnen kann.

zmeine politische Lage ein solches Abkom

men nöthig gemacht haben solle. Wenn

er nicht eine allgemeine Vollöbewegnng

ji'in Zwecke feinet Rückgängigmachung

empfahl,' gefeit) c J r, weil er sich von

erlösten" Gebiete verkauft, die einstweilen
noch fest in der starken Hand der Donau- -

Monarchie liegen. Eine vielverbreitetc Kartei seiner alten Stelle.
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